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Von Line

Kapitel 48: Die Waffe

Viel Spaß mit dem neuen Kap. von mir ^__^
Und vieeeeeeeeeeeeeeeeelen Dank für die Kommies!!!!! *hüpf*
Ihr seid echt die Besten und ohne euch lieben Leser währe diese Geschichte nie sooo
lang geworden!!!

Die Waffe

InuYasha wollte gerade den Mund aufmachen, als wieder die Stimme der Gestalt
ertönte. „Ich sagte doch, du sollst ruhig sein… Sonst kann ich mich nicht
konzentrieren…“ Stille… Nach einer Weile wollte InuYasha wieder etwas sagen,
schließlich hatte er nicht ewig Zeit. „Ist ja gut. Ich weiß sehr gut, dass die Zeit drängt.
Deine Frau schwebt in größter Gefahr und du möchtest sie unbedingt befreien.“ Nun
schaute der Halbdämon erstaunt drein. „Woher… woher weißt du das alles?“ „Ich
habe in dein Herz gesehen. Ich bewache dieses Steinchen schon eine halbe Ewigkeit
und muss wissen, dass er wirklich nur zu einem guten Zweck genutzt wird und du
würdig bist, ihn zu verwenden.“ „Und? Bin ich würdig?“ Fragte der Halbdämon und
hoffte unständig, der Katzenwächter würde ihm den Stein aushändigen.

Kagome versuchte unterdessen krampfhaft die Leere in ihrem Kopf zu füllen. Kihora
hatte sie wütend allein gelassen, vorher jedoch gefesselt in eine Ecke gesetzt und ihr
leise ins Ohr geflüstert. „Du gehörst mir… Kagome…“ Völlig verwirrt saß sie nun da,
nicht in der Lage sich zu bewegen. Ihr liefen Tränen über die Wangen, konnte nicht
verstehen, was hier mit ihr geschah. Ständig tanzten Bilder in ihrem Kopf herum, doch
sie konnte sie nicht zuordnen. „Ich muss hier weg… Ich muss herausfinden, wer dieser
Mann ist, den ich ständig vor meinen Augen sehe…“
Kihora fluchte vor sich hin. „Ich kann es nicht fassen… Muss dieser Hanyou mir denn
ständig in die Quere kommen. Selbst der stärkste Zauber lässt sie ihn nicht
vollkommen vergessen. Eigentlich hätte sich Kagome an nichts mehr erinnern sollen,
noch nicht mal mehr an ihren Namen. Und jetzt? Jetzt muss sich mir andere
Spielregeln einfallen lassen… Am besten, ich lasse InuYasha gar nicht erst bis hierher
kommen und mache ihn ganz einfach vorher kalt. Es macht zwar nicht so viel Spaß,
weil er eigentlich mit eigenen Augen sehen sollte, dass seine Frau mir gehört, aber
man ist ja flexibel…“ Schon war der Eisdämon InuYasha auf den Fersen.

Der Halbdämon sah zur gleichen Zeit seine Frau vor sich, spürte sie förmlich bei sich,
roch ihren Duft. „Bitte, halte durch… Du bist stark und weißt ich werde kommen…“
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Dann ertönte wieder die Stimme des Wächters, welcher plötzlich in einen seltsamen
Nebel gehüllt dastand. „Gut… Ich merke, du bist wahrhaft mit guten Absichten hier
und liebst diese Frau wirklich aus tiefsten Herzen. Es wird Zeit, dir nun den Stein
auszuhändigen. Schließ deine Augen.“ Gesagt, getan. Ohne Widerworte leistete
InuYasha folge. Zum Glück auch, denn die Höhle hüllte sich in gleißendes Licht. Eine
kleine Weile später spürte er eine unheimlich starke Energie und öffnete die Augen
vorsichtig wieder. In seiner Hand befand sich eine weiß leuchtende Kugel. „Verwende
ihn zusammen mit deinem Schwert. ein Schlag müsste reichen um deinen Gegner zu
besiegen. Aber überlege dir gut, wann du diese Macht einsetzt, denn es funktioniert
nur ein einziges Mal… Jetzt geh, denn ich spüre, dir ist jemand dicht auf den
Fersen…“

Kaede und Kikyou bemühten sich nach Leibeskräften, den Bannkreis aufrecht zu
erhalten. Miroku schreckte auf. „Leute… ich will ja nicht den Teufel an die Wand
malen, aber wenn sich InuYasha nicht beeilt, dann sage ich jetzt schon, es war schön
euch gekannt zu haben. Kihora ist auf dem Weg hierher und seine Aura ist stärker
denn je…“ Shippou wurde augenblicklich blass um die Nase. „Wwwwaaasss? Abbber…
waaassss maacchhen wirr denn jetzt?“ Entschlossen erhob sich Sango, welche bis eben
noch auf dem Boden gesessen hatte. „Wir kämpfen. Wir kämpfen, auch wenn es
hoffnungslos ist. einfach weglaufen… Das haben wir noch nie getan und das werden
wir auch dieses Mal nicht!“

- Ende Kap. 48 –

Dieses Kappi ist dieses Mal wieder ein wenig sehr kurz… Aber es ist auch das
Vorletzte. Ich wollte dem Finale nicht alles wegnehmen.

Also: nächste Woche: DAS GROßE FINALE

Gaaaaaaaaanz liebe Grüße an alleeeeeeeeee!!!!!

^________^
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